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Dormort 3um 3a^tgang 1922.

Die Herausgeber bes Peftalo33i«KaIenbers roaren ftets beftrebt, ber
Sd?roei3eriugenb ein gebiegen ausgerottetes, nüfcliches Bud? 3u einem
möglidjft billigen Preife 3U oerfd?affen. Don 3ahr 3u 3ahr mürben Der«
befferungen an 3nf?alt unb Ausftattung getroffen, um ben lieben Steunb
bet 3ugenb immer mebr 3U einem fleinen Prad?troerl 3u geftalten. 3m
lebten 3ah*e befam, obne baß ber Preis erhöbt rourbe, aud? bas Sd?aß*
läftlein einen fdjönen, bauerhaften (Einbanb. Die erneuten, großen Auf«
fd?läge oon Bud?brudern, Bud?binbern unb bie erhöhten Unloften ber
XDieberoerfäufer 3roangen leiber bie Derleger biefes jähr 3u einer (Er=

böbung bes Derîaufspreifes. Das Bucb ift aber, roenn man allen erfd?roe=
renben Umftänben Rechnung trägt, beute fo erftaunlid? billig mie je. Um
bem PeftaIo33i=Kalenber eine nod? meitere Derbreitung 3u ermöglichen,
baben mir uns entfchloffen, eine billigere Preislage 3u fd?affen, inbem
mir, mie früher, mo bas Bud? obne Beigabe erfd?ien, ben Kalenber aud?
allein, alfo obne Scf?aßläftlein, oerfaufen. (Höheres fiebe mitteilung
gegenüber bem (Eitelblatt.)

Auf bie Ausftattung baben mir non neuem allergrößte Sorgfalt Der«
roenbet, bamit bie Sd?mei3erjugenb troß fd?meren 3eiten ein Bud?
erhalte, bas ihr nid?t nur in ben Sd?ultagen, fonbern megmeifenb für bas
gan3e Ceben ein guter Sreunb unb Berater ift.

Den (Eltern, ber £ehrerfd?aft unb ber 3ugenb banfen mir für bie
(Treue, bie fie bem Peftalo33i5Kalenber all bie 3ahte binburd? beroabrt
haben. Die Cefer bitten mir, unfer IDer! mie in ben Dorjabren burd? ihre
roertoolle ÏÏÏitarbeit unb IDeiterempfeblung 3u unterftüßen.

Anmerfungen: 1) Alle Red?te auf jnhalt, (Eitel, Ausftattung unb
Anorbnung bes Kalenbers finb gefeßlid? gefd?üßt.

2) Der Peftalo33i=Kalenber erfd?eint in fünf oerfd?iebenen fd?roei3eri*
fdjen Ausgaben, nämlid?: beutfd? unb fran3öfifd?, für Schüler unb für
Schülerinnen, unb italienifd?. Die beutfdje Ausgabe bilbet 3ugleich bie
Sortierung bes „Sd?roei3. Schülerfalenber".

3) Sür tünftige Auflagen finb bie Cefer gebeten, mitarbeitet 3u
roerben unb ben Derlag auf etroa oorgeïommene Schier ober auf roün«
fd?ensmerte Derbefferungen aufmerlfam 3u machen. Alle einlangenben
Dorfd?läge roerben banlbar in Berüdfid?tigung ge3ogen.

(Einbanbbilber unb Portraitgalerie.
Die neuen (Einbanbbilber finb, mie aud? manche unferer fünftlerifchen

3eid?nungen im (Eejtteil, oon Herrn maier <E. Cind in Bern cntroorfen
roorben. Das Bilb auf bem Knabenïalenber ftellt Hanbroerf, 3nbuftrie
unb £anbroirtfd?aft bar, bas (Einbanbbilb bes mäbd?en!alenbers Stabt
unb £anb.

Die roertDolle Portraitgalerie im Kaienbarium rourbe oon Herrn
Kunftmaler HJilhelm Balmer in Bern ge3eid?net.

Vorwort zum Jahrgang 1922.

vie Herausgeber des pestalozzi-kalenders waren stets bestrebt, der
Schweizerjugend ein gediegen ausgestattetes, nützliches Such zu einem
möglichst billigen preise zu verschaffen, von Jahr zu Jahr wurden
Verbesserungen an Inhalt und Ausstattung getroffen, um den lieben Freund
der Jugend immer mehr zu einem kleinen prachtwerk zu gestalten. Im
letzten Jahre bekam, ohne daß der preis erhöht wurde, auch das
Schatzkästlein einen schönen, dauerhaften Einband, vie erneuten, großen
Aufschläge von Suchdruckern, Buchbindern und die erhöhten Unkosten der
Wiederverkäufe! zwangen leider die Verleger dieses Jahr zu einer
Erhöhung des Verkaufspreises. Oas Such ist aber, wenn man allen erschwerenden

Umständen Rechnung trägt, heute so erstaunlich billig wie je. Um
dem pestalozzi-kalender eine noch weitere Verbreitung zu ermöglichen,
haben wir uns entschlossen, eine billigere Preislage zu schaffen, indem
wir, wie früher, wo das Such ohne Seigabe erschien, den Kalender auch
allein, also ohne Schatzkästlein, verkaufen. (Näheres siehe Mitteilung
gegenüber dem Titelblatt.)

Auf die Ausstattung haben wir von neuem allergrößte Sorgfalt
verwendet, damit die Schweizerjugend trotz schweren Zeiten ein Buch
erhalte, das ihr nicht nur in den Schultagen, sondern wegweisend für das
ganze Leben ein guter Freund und Berater ist.

ven Eltern, der Lehrerschaft und der Jugend danken wir für die
Treue, die sie dem pestalozzi-kalender all die Jahre hindurch bewahrt
haben. Oie Leser bitten wir, unser Werk wie in den Vorjahren durch ihre
wertvolle Mitarbeit und Weiterempfehlung zu unterstützen.

Anmerkungen: l) Alle Rechte auf Inhalt, Titel, Ausstattung und
Anordnung des Kalenders sind gesetzlich geschützt.

2) Oer pestalozzi-kalender erscheint in fünf verschiedenen schweizerischen

Ausgaben, nämlich: deutsch und französisch, für Schüler und für
Schülerinnen, und italienisch, vie deutsche Ausgabe bildet zugleich die
Fortsetzung des „Schweiz. Schülerkalender".

2) Für künftige Auflagen sind die Leser gebeten, Mitarbeiter zu
werden und den Verlag aus etwa vorgekommene Fehler oder auf
wünschenswerte Verbesserungen aufmerksam zu machen. Alle einlangenden
Vorschläge werden dankbar in Berücksichtigung gezogen.

Einbandbilder und Portraitgalerie.
vie neuen Einbandbilder sind, wie auch manche unserer künstlerischen

Zeichnungen im Textteil, von Herrn Maler E. Linck in Bern entworfen
worden, vas Bild auf dem Knabenkalender stellt Handwerk, Industrie
und Landwirtschaft dar, das Einbandbild des Mädchenkalenders Stadt
und Land.

Vie wertvolle Portraitgalerie im kalendarium wurde von Herrn
Kunstmaler Wilhelm Balmer in Bern gezeichnet.
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Stoße golöette
Rtebaille, ©ïpof.
3nternat. b'Sco»
nomie ména*

©ranb Prir, hoch*
fte flus3eichnung,
Schmei3er. £an=
bes flusftellung,

©hrcnlreu3 mit
großer golbener
meöailteflusftell.
„Kinb u. Kunft"

©ranb Prir unb
grofje golbene
ÏÏÏebaille, 3nter=
nat. Husftellung

gète. Paris 1912 : Berti 1914 IPien 1912 : Barcelona 1913

scproeij. Canöosausftelluag:
Peftal033italenber, höhlte Hus

jeichnung, ,,©tan& Prij", einsiger
„©roßet Husftellmtgspreis" in tier
gan3en Abteilung Unterrichtscoe=
fen. Pas Preisgericht beftanb aus
belannten [chtoei3. Schulmännern.

Bunbespräfibent Dr. Itlotia:
Reicher, prattifcher 3nhalt, meite

unb großmütige flnerfennung am
beret Überseugungen, fotpie bas
offenbare Beftreben, 3ut Siebe ber
S<htoei3 unb ihrer ©imichtungen
3U erstehen, machen bie immer
größere Derbreitung bes Pefta»
Io33iIaIenbers in höchftem ©rabe
nüßlich unb roünfchenstoett.

Profeffor Dr. Hoffi,
Direltor b. ffanbelsfch- Bellinsona:

3ch fenne lein Heines llnioerfate
buch, bas beffer als ber PeftaIo33i=
lalenber 3U J)et3 u. Derftanb fpridjt
unb in beiben Iebenbigete unb
bauetnbere ©inbrücJe hinterläßt.

f;. flnbres,
Präfibent bes Deteins für Der=

breitung guter Schriften:
Diefet Kalenbet ift berufen, um

ter ber Schu)ei3erjugenb ben groß»
ten Segen 3u ftiften; folche flm
leitung muß gute Srüchte tragen.

(Einige Urteile
über bie peïtalDîjiîalen^r.

ITT. Sclij Bonjour, £aufanne,
ehemaliger Präfibent bes fchroei=

3erifchen tîationalrates:
avec cet excellent guide j'aurais

sans doute mieux fait mon chemin.
„Sdjn>ei3. £ehrer3eitung":

Œs ift nicht aus3ubenïen, toel*
dien Segen ber f>eftal033iïalenber
oerbreitet; er ift ein ltlitex3ieï?er
erfter ©üte.

„Oer <£r3ieher", Bern:
IDir müßten fein anberes Buch,

bas nur annähemb eine folche
Sülle gefunber unb prattifdjer £e=
benspäbagogif für Schüler unb
Schülerinnen in fich trägt.^

„fllte unô neue tDelt",
(Einfiebeln:

Der PeftaIo33i!aIenber ift ein
nationales, fchroe^er. Prachtroerf.

„tDinterthurer Sagblatt":
ïîîan barf ohne Überhebung fa=

gen, bafe tein anberes £anb einen
Sdjülerfalenber Don biefem Reich*
tum bes 3nhaltes unb biefer ©e=
biegenheit befifct.

„Bunb", Bern:
3m Punfte Reichhaltigfeit unb

gefchiclte flnorbnung bes Stoffes
fteht ber Peftal033i!alenber über*
haupt unerreicht ba, — man tonnte
Don einer eigentlichen Kalenberg
fünft reben.

flu&erbem ©aufenbe oon flnerfennungsfehreiben oon Prioaten
unb mehrere hunbert empfehlenbe Befprechungen in ber Preffe.

WA
M/B
I

MI 7//W

Große goldene
Medaille, Expos,
Internat, d'Economie

Mèna-

Grand Prix, höchste

Auszeichnung,
Schweizer. Landes

- Ausstellung,

Ehrenkreuz mit
großer goldener
MedailleAusstell,
„Kind u, Kunst"

Grand Prix und
große goldene
Medaille. Internat.

Ausstellung
gère, Paris 1Sl2 - Lern 1Sl4 Men 1SI2 : Barcelona ISlZ

sqweiz, Landesausstellung:
pestalozzilalender, höchste

Auszeichnung, „Grand Prix", einziger
„Großer Ausstellungspreis" in der
ganzen Abteilung Unterrichtswesen,

Das Preisgericht bestand aus
bekannten schweiz, Schulmännern,

Lundespräsident Dr. Motto:
Kelcher, praktischer Inhalt, weite

und großmütige Anerkennung
anderer Überzeugungen, sowie das
offenbare Bestreben, zur Liebe der
Schweiz und ihrer Einrichtungen
zu erziehen, machen die immer
größere Verbreitung des pesta-
iozzikalenders in höchstem Grade
nützlich und wünschenswert,

Professor vr. Koffi,
virektor d, ffandelssch, Lellinzona:

Ich kenne kein kleines Universal-
buch, das besser als der pestalozzilalender

zu herz u. verstand spricht
und in beiden lebendigere und
dauerndere Eindrücke hinterläßt.

ff. Andres,
Präsident des Vereins für Ver¬

breitung guter Schriften:
Dieser Kalender ist berufen, unter

der Schweizerjugend den größten

Segen zu stiften: solche
Anleitung muß gute Zrüchte tragen.

Einige Urteile
über die Pestalozzikalender.

M. Felix Bonjour. Lausanne.
ehemaliger Präsident des schwei¬

zerischen Nationalrates:

„Schweiz. Lehrerzeitung":
Es ist nicht auszudenken, welchen

Segen der pestalozzikalender
verbreitet,- er ist ein Miterzieher
erster Güte.

„Der Erzieher". Bern:
Mir wüßten kein anderes Buch,

das nur annähernd eine solche
Fülle gesunder und praktischer
Lebenspädagogik für Schüler und
Schülerinnen in sich trägt.^

„Alte und neue Welt".
Einsiedeln:

ver pestalozzikalender ist ein
nationales, schweizer, prachtwerk,

„winterthurer Tagblatt":
Man darf ohne Überhebung

sagen, daß kein anderes Land einen
Schülerkalender von diesem Reichtum

des Inhaltes und dieser
Gediegenheit besitzt.

„Bund", Bern:
Im Punkte Reichhaltigkeit und

geschickte Anordnung des Stoffes
steht der pestalozzikalender
überhaupt unerreicht da. — man könnte
von einer eigentlichen Ralender-
kunst reden.

Außerdem Tausende von Anerkennungsschreiben von privaten
und mehrere hundert empfehlende Besprechungen in der Presse.
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